
Ranunculus be1 Milo, Eringium pusillum, H-
campanulatum be1 Bronte und Randazzo.

(Fortsetzung folgt

Geschichte des Benedictiner-Stiftes (zarsten
Ober-Oesterreich.

Von Dr (+0dfrid Edmund Frıess, Professor Seitenstetten

(Fortsetzung.)
‚ thatıge Abt Berthold dem dıe Viıta uch dıeM

V
P Erbauung Hospizes fur dıie zahlreichen (r_äste

, zuschreibt, beschloss Tage a 2# Jl 1142
Kreise SCINeEeT Brüder !) un hatte den Mönch

Berthold E} (1142—1150 7)
Zzu SGIHE6TH Nachfolger.?) Markgraf Otacher bestätigte
hm 1143 dıie Besitzungen des Klosters und wiederholte
die Erlaubnis SC1IHES Grossvaters die Minister1alen
dahın schenken können.?) Unterertholds :abtlıc

Fertz. Mon. Germ. „ad 11ın 1142 DIAC INCINOTIAC Per
told abbas arstensis requıievıt Domino.“ Den Juli als
odestag geben dıe Nekrologien on Melk, S: Lambrecht, Zn Pe-
ter A Salzburg,- Andre der ralısen eın dmonter
Fragment . den 28 Juli haben das Nekrolog- St. Florian
(Stülz, Notizenblatt z und das Admonter (Pez; Scriptores TEr
Austriac. k}:) Die Viıta, Cap5, berichtet, Aass Berthold „nocte
quae Pantaleonis martyris festivyvum praecedit diem, modicu
ante nocturnale officium . quievit' Domino.*“ Das est
Pantaleonis wurde 111 der Passauer Dioecese 28 Juli gef er
das „Nocturnale ofifficıum“ begann den Klöstern 19588| Mitternacht
ıta Cap. 25 Berthold empfahlSCINEN Brudern als Nachfolger sSe1-
NneN Caplan Eberhard, deraber „impeditae linguae ex1iıstens
quentiae donum on habebat“* darum nıiıcht gewählt wurde.
Urkdb TE 208 Nr 142 In olge der dieser Urkunde er-
wähnten Zeugen, welche CLHEH früheren €1' angehören, wurde dı
elbe von einıgen Hıstorikern fur unecht gehalten. Der verdien

VOo. Kurz jedoch erklärte S1e als echt, indem nach C da
1€ hts anderes als dıe erweıterte Stiftungsurkunde tacher
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Keg1imente, VO dem nıchts naheres uberlietfert wurde,
Thielt (zarsten (z+uter Honberc‘') KRuzelinesdorf VE
metingen 2)} achlande und Nordwalde ° Nestel-
bach ® und zwıschen der Zaucha un der W eistrach

Zur Vermehrung des Klostergutes trugen auch die
mMI1t Begınn des zwolften Jahrhunderts STEeis haufiger
unternommenen Fahrten ach dem heiliıgen Lande e

sentlıch be1 1ele Kreuzfahrer VEFrSAabten uIin den
Schutz des Hımmels erfÄehen entweder VOT Begınn
des ugXes Ee1iNen The1il iıhres (zutes ırchen U7 K16
ster oder schenkten a Uus  N ankbarkeit für dıie xylüuckliche
Heimkunft VOIl gyefahrvoller Fahrt ihr Besitzthum
dieselben Grarsten rhıelt auf diese W eise mehrere
Schenkungen VO  ; and und Leuten er welchen die i  253
Prädien „Hereuurt“ und „JIhessilberge“ dıe 1EeETNNENS-
wertesten WaTren uch die damals fast allgemeın
gepflogene Sitte, den Hallen 616r ırche oder

SCI, der FENAUCT definirte Begrenzung des VO' diesem Fürsten
geschenkten Gebietes zwıschen der Enns und Stelijer die
Schenkung ONnra LIL unter Beibehaltung des wortlichen Inhaltes
und der Zeugen des Documentes Otacher beigefügt wurde
Siehe K.urz, Beiträge IL

162 Nr. 127 Honberc, vermutlich Hohenberg
Hall -Qesterr., wenıgstens deuten die Zeugen darauf. hın.
Urkdb 169 155 Kuzelinesdorf ist Rutzerndorf11 Mu
kreise, Liumelingen ist das heutige Leonding bel TAnz, ars
ohnedies Besitz hatte
Urkdb 164 Nr. 134 un Nr. EL Beıide Guüter sınd nicht
näher angegeben.

162 Nr, 128. Von derselben Matrone Helena,
weilche fruüher schon Nesselbach für dıe ErziehungiıhresSohnes
W armund C1nN Gut (zarsten vergabt hatte.

Urk  q  db 163 Nr. E23 Das nıcht angegebene Gut lag dieser
Bestimmung Folge der Nähe des heutigen Marktes St. ‚Peter,
\ '4 (zarsten 11 späterer Zeit noch Besitzungen hatte

ZUrkdb L62, Nr. 126 un: 167Nr. 147 Hereuurt lag JeN-
seits derDonau, ber entgeht IL  9 auch „Tessilberge“ konnte
ıch nicht ermitteln, WELN N1ıC.Tiestling bel Neuhofen

-Qest. ıst.



Kreuzganges den etzten Schlaf thun, brachte dem
Kloster mehrere (rüter d nter welchen das VO  a} Ota
cher VOoON Schlierbach LEA gyeschenkte Besitzthum

„Chimperge“ das bedeutendste WaTr

Wie ange A bt er die (xarstner Kloster
yemeınde leitete, lasst sıch nıcht naher mehr bestimmen
ass 6 ber Beginn des Jahres ! nıcht mehr
Abt War beweiılst dıie Erwähnung SCc1N€eS Nachfolgers

s 1&0ehHard (Sirus 1151—1160)
der schon FE Jäanner dieses Jahres der L auschhandlung
zwıschen den Klostern (zleink und Seitenstetten S
euge anwohnte Derselbe sah sıch bald ach SCINeT
Erwählun genothigt die Hılte des Markgrafen Uu-
fÄlehen

(OQbwohl namlıch Markegraf Liupold SCc1HNen ach
folgern verboten hatte, dıe Vogtei ber das Kloster
und dessen Dienstleute a1s Lehen vVergeben,scheint dies doch, wahrscheinlich unter der Vormund-
schaft SE1INeTtr Witwe Sophie gyeschehen Z SECE1IN WI1IEC
enn uch LEA4S G1l G(rundacher er dem
sıch vermuthlich der Burggeraf der benachbarten Stira-
burg un Ahnherr der ateren Äderren VO Losenstein
ırgt, als „advocatus“ gYenannt wıird> Derselbe druckte
unter dem JTiAtel des Vogtrechtes dıe Unterthanen un
Hörigen des Klosters auf b gewaltsame W eise,
ass dıie Moönche schon dem Gedanken Raum gaben,ihr Kloster Pg verlassen und friedlichere . Stätte
für ihr Wirken sıch S# suchen. Markgraf Ötacher,
den Abhbt Sirus sıch wandte, liess glänzenden

1 rtkdb 165 Nr. 139 „Chimperge“ ist das heutige Bauern-
gut Kienberg der Pfarre Ternberg bei Steyr.

2) Hontes 1670Austriac. I5E Abth 33 Bd JA Nr. 96. Auchın der
am Maı EL BT vVvom Bischofe Conrad Passau Krems-
münster ausgestellten Bestätigungsurkunde der Stiftung des Osters
rla erscheint Sigehard als Zeuge. Urkdb. IL 258 Nr.TI
Urkdb. 167 Nr. 147



Versammlung SC1INEeTr Ministerialen, nachdem dıie Sen10-
Ten derselben e1Ne DENAUE Untersuchung ber die
echte und Pfilichten des Vogtes das Kloster
angestellt hatten folgendes festsetzen „Dreimal
ahre, ZUW  — eıt der Gras un Heuernte hat der Vogt
das Jaıdıng halten welches der rohnbote des Klo
STtEers otffentlich ankünden sol] Der Aht der e1nN ele
gyat en dem (rerichte DEe1ZUSITZEN; und sollen VO  a}
dem andel 1 Drittheile empfangen das drıtte
Drittheil gyebühre dem Vogte Die Bauern der Umge-
gend en den Unterhalt des Vogtes un SC 1THE6ES kle1i-
HE Gefolges Ü besorgen Veber dıie Pfründner des
Klosters tichtet der Aht alleın, auch dartf der Vogt das
Kloster nıcht betreten A USSET ort SsSseıin
verrichten WOoO er die hen der Hoörigen MIt
Nichthörigen stehe alleın dem bte die Entscheidung

Nie darf der Vogt des OSTeEers sıch (x+ehilfen
SCe1NEM Amte, Untervögte genannt, nehmen. A Ent-
lohnung für 1enste gyebuüuhrt ihm der Hof Bı
rach, E1 Mansen P} Hulewaren un der Zehent der
Gegend, die Kamming siıch dıe Enns ergiesst.“ !}
Durch diese Bestimmungen wurde dem Kloster un
SEINEN Unterthanen die Ruhe wıeder zurückgyegeben.

Auch unter Sigehard. wurde das Klostergut nicht
unbedeutend vermehrt. ald schon, nachdem die
abtlicheWürde angetreten a  € überhess Bischoft (B
rad VO  a} Passau dem Kloster die Zehente der Pfarre
Gaflenz, wofür ihm dieses Tel (zuter J1ımenbrunn,
Hartheim und uch abtrat. Der Kdle, Walter VOoO  n}

Lreisma, schenkte Uutre die and SO LTG Herrn des
Markgrafen Otacher S Reichslehen Richeneichen

Urkdb. IS 131 Nr. 18 Dıie Ertheilung dieser Urkunde durfte
ach 1150 anzusetzen SC1NH. Hulewaren iıst Hülbern be1 Sirnmng
(} QOesterr.
rtkdb IO® 250 Nr. 15  I Die VO G(rarsten abgetretenen (zuter

lagen Hausrucke.



S MZ

(rarsten und (C‚onrad VO aa N1ibt m1t Zustim-
IMunNng SCAHNCI (xattın und Se11165 Sohnes Conrad
Qgrossch W aldantheil das Stif;

Die Schenkung des Vaters bestatiıgte und VETQ TOS-
erte dessen Sohn raf Conrad I1 VO  $ aabs, indem

das Jahr L3 OO mi1t Zustimmung ner (z+2mahlın
Hıldegard el des rdwaldes (1ar=-
sten vergabte Derselbe, westlıch VO em fruher &>
schenkten W aldantheile gelegen wurde oleich diesem
A dıe 1hatıgkeıt der Klosterbrüder fruc  ares
and umgeschaffen, auf welchem bald zahlreiche (Z615
nısten IC ansıedelten och heute die Namen
der lühenden UOrtschaften Münichreut und (xarstern
Nieder Qesterreich diese segensreiche Culturarbei
der schwarzen onche VO (xarsten.

.
er der Dorge den materıjellen Besıtz SsSe1nes

Klosters, der Urc G(rüterschenkungen Enns-
Wa Ü A Capellen un Lenginowe SOW1E 111 der
1edmar. nicht unbedeutend vermehrt wurde, VeOeI-

9A55 Abt Sigehard auch der geistigen ınge nıcht
und sorgte au en Kräften für Aufrechthaltung
der klösterlichen Disciplin uch dıe Klosterschul
eENISINS SE1INeEeTr Sorgfalt nıcht und mehrere während
SCTTLIET Amtswirksamkeit AaUuSs diesem Anlasse AIl das

gemachte Schenkungen bezeugen ass 1esel1be

' Urkdb. 12 Nr. Nach Wendrinsky: „Grafen VO: Raabs,*
den Blättern des Vereılnes füur Landeskunde Nieder-Oesterreich
1878, dürfte dıese Schenkung ı111 I150 gemacht worden SC111. Der
vergabte W aldantheil gehörte, WI1IC e Urkunde Herzog Leopold
on Oesterreich beweist, m Nordwalde.
rtkdb 121 Nr. Y OE 12 NrT. 15

*) Urkdb 162 Nr. 145 und 170 Nr. 160
4) Urkdb. 168 Nr. 152 Diese Guüuter lagen 11 Nieder-Vester-

reich be1 Capellen und Lengau
>) Urkdb. 169 Nr. 15 Nac dem Urkdb. veschah dıe

Schenkung um das Jahr L160.

A
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sıch iıhres alten Rufes Erifeute, und VO  L den Scoh
des eimischen Adels zahlreıich besucht wurde.1)

ach den Hausannalen on (xarsten soll Sige ar
SG1HE HI Stifte bıs ZU. FE 1104 vorgestanden S
welcher Angabe jedoch der Umstand entgegenste
ass schon Mai 1161 288!

Walter (L161 1 164)
als ANt VON (zarsten unter ZeuSEn ersch int
velche der VO dem Bischofe Conrad Passau
SENOMMENEN GConsecration der Kirche auf dem N&st
erge Nieder-Vesterreich anwohnten. Vermuthli
diesem :ABte tellte E1LO3 Markgraf Otacher
Steier jene Urkunde auS, welchedie vogtlichen Re ht
des Stiftes regelte. Die Advocatie sollte, dem Wille

CD Bestimmung der früheren Markgrafen
112e f{reieSCIN, dıe äis Lehen verliıehen WTl EB

könnte Dem bte stehedas KRechtZ sıch frei e1in
lostervogt waählen und denselben ach

len Amte wıeder ZU entfernen. Zugle1
te (CH cher dem Kloster auch dessen Besi zre

aflenz, Kirchbach, Speck:; audıe Saline 7
den azu gehörigen nıcht unbedeute den

Ur 167 Nr. 149uUun! 175 Nr. 178 bed ste
Schenkung YIx dieser Hınsicht War as Prädium icha“
uge ch ETHaus Ennsthale.

2) PIHZ,
Urkab. IL. 308 Nr. 208 DIie AT em H n  F
weıhte Kirche1ıst dıe heutige Pfarrkirche es
Ardagger i Nieder-Oesterreich,cef. Friess Gesc te Ard
Urkdb. IL 327 Nr. 224 Dass sich Er
VogtwahlnNnur auf. dıe Sub- A dvocati bezog AauUuSs

ich un 1988DAder Markgraf ausd
D< Vogtei vorbe 1e 1n 6 der Zusat

das h Reıc 11 ıe azıu
19 liegen 6J ıgen Herzo 52

the S
80
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Dem bte W alter tolgte 1104 dieser Wurde
der Monch

G(unther (1164—1 1690)
derT, W16 dıie Klosterchron1ik berichtet, och C111 Schüler
des ge] Berthold I QSEWESCH SC11 soll (x+unther WI1rd VO  —$

den A  n 1o0graphen des se] es er als
e1n liebevoller  ater SCAiHGT Sohne und e1n EHTISEX Seelen
hırte gyeschildert B dessen vorzuglıichste orge auf cdie

haltung der klosterlichen 11C und Ordnung gyerichtet
Wa  m Deshalb erfreute sıch auch das Sti1ift en

fes ass ZW 61 SECE1INeEeTr Mitg lıeder, der O1a dal
Ta und der Prior Ulriıch ach einander ZU

hen RE VO Kremsmunster berufen wurden.
Was den Besitzstand des Klosters anbelangt,

urde erselbDe auch unter (xunthers Amtsführung 1Er
Schenkungen VO (zuütern Ennsthale, eims

Lburg, der Gölsen, W olfern, Brunnar *), Engstet-
ıten ° Weistrach undBıberbach Nn1C unbedeutend MIR  I>
vermehrt. Auch die Schenkung der iırche Berg mıiıt
TrTem Besitze ÜT den en Iheodorich VO del
eresbach 9 die X© arkgrafen Otacher VI

Hıngabe des VO alter VO  — Ireisma einst El  S  S  %  6  E
ONa 1 C6 3568 26

Loserth, Geschichtsquellen on Kremsmunster ; Redtenpacher A
nales Cremifanenses A dalram stan VO 1165—1174 dem Stifte
Kremsmunster VOrTr und wurde durch en ıhm ungunst1ig gesinnten
Bischof Diepold VO Passau SECINETr Wurde entsetz
Ulrich War nach der ita Bertholdi A ANDE Neffe dieses grossch
es

<} Urkdb 178 Nr. 187 runnar ST das heutige Brunnern be1i
SE  SE

SC
Sirning 111 -Qesterr.
Urkdb I I81 Nr LOI en St. Johann Bn Engstetten, eıne

Ortschaft bei Seitenstetten.
6) Urkdb T: Nr. 182,Nr. 185, Nr. 186; 1’7/9; Nr 190, Nr. I9l

kdb 175 Nr. SE Der tammsıtz dieses 1n der ste
schen Geschichte vielfach genannten GeschlechtesWar Jlers-
ın Baılern.



haltenen (xutes Riıcheneich eingetauschten Pradıen
Frankenberg und Haselbach der 1edmar dürften
och (xunthers agen (xarsten gyekommen SC1H

Der thätıge Abt verhess der ersten Jalifte des Jahres
1169 diese W elt und hatte den 858094

GOÖONTad 1609—1 182)
SC11LEI1N achfolger Bısher WAarTrTenll weder dıie echte

och die Besitzungen (zarstens OM apostolıschen Stuhle
gyenehmigt worden Um dıesem angel abzuheltfen und
zugle1ic des päapstliıchen Schirmes SC111 theilhaftıg

machen, wandte sıch A Conrad AIl aps Alexan-
der In88 und erbat sich dıie apostolische Conhirmatıion.
Für ıhn intercedirten uch die der 3 0 Alexander I1IL
treu Ersebenen Erzbischofe er VO Salzburg und
Conrad VO  zD} Maınz SOW1Ee derMarkgraf Otacher als Fan
desfürst lexander 111 yewahrte uch LE3 diese Bıtte
RE bestätigte nıcht 1U die Stiftung ihrem Besıtze
sondern verlieh derselben uch mehrere Rechte
Freiheiten, unter welchen das ec des freien Begrab
N1SS€ES der Klosterkirche für Jedermann; dıe Erlaub
11S, waäahrend ber das and verhängten Inte
diecetes der Klosterkirche „Clausıs amen 12NU1S,
pulsatıs campanıs“ (xottesdienst halten un das Rec
der freien Abtwahl dıe bedeutendsten

Urkdb 174 Nr 174
2) Siehe dıe nächste Anmerkung
9) Urkab. LE5 Nr. s Nr. P LI6, Nr. < L1I7,; Nr. 4 ;

Nr. Froöhlich, Kurz nd nach ihnen Pritz und die Herausg
des Urkundenbuches VO Qesterr. setzen dıese Intercessions-
schreiben der Erzbischofe von Salzburg nd Mainz um das Jah
DELL Ral WwWOLELE Meiller 111 den egesten der Erzbischofe
Salzburg (481 Q) m1t stichhaltigen (1runden fur das Jahr
1169 plaıdır DIie ersteren liessen sich el 301 dem Umstande
eiten, ass dıe Hauschroniken VO (Jarsten den 'Lod des SS
G(zunther nd dıe Yahl SC111C5 Nachfolgers Conrad 4as Jahr .
IA oder 1178 setzen, W as aber unrichtig ist, da Conrad schon

1175 1n e1iNner Seitenstettner Urkunde als Abt VO!  — (Ü7arsten aufge-
3*



(xleicher hatte sıch (rarsten Ol Seıte der
osterreichıschen Herzoge, deren anden CI nıcht
unbedeutender el des K lostergutes lag, f erfreuen
Im XC BL übernahm Herzog Heı1linrich Jasomirgott
VO  a SCIEH  >  IN Verwandten, dem Markgrafen Otacher Xi
VO Steiermark, dıe Schutzvogteı ber das Stiftsgut 111

der 1edmar. un Qesterreich un <yelobte, 1eselbe
Niıemanden als en S verleihen, sondern 5 8r dıie

Stiftungen SC IC ortahren selbst auszuuben Dieses
dıe BeDocument yewahrt u11s OC114611 Veberhlick ber

derSıtzungen des Klosters lınken Donauuter
Riedmark die VO  z der kleinen ottel bıs dıe
ıch und QZTOSSE Naarn sich hinzogen Hi dıe Ort
schaften Haselbach, Frankenberg, W1ıkmannsdort, elzen-
dorf, Spat  tendOort; Zettstorf, yıch, FKulm, assberg und
Weıtrag sıch ausdehnten. 3

Herzog Heinrich Jaromireotts.: Schn und ach
folger, Leopold VO Jesterreich brachte dem
die yleiche uld entgegen. S entsagte und

Verwandter raf CGCOnrad 5} VOILl KRaabs u11n das
Jahr LE SO unsten des OSteEers freiwillig detr Vogte1
ber dıie VO  B den GÜarstner Moönchen der (‚ ultur W:  n_
HEeHECN W aldstrecken R Münchenreut und (1zxastern un
Sestaktitetenel dem bte dasfreie Verleihungsrecht dar:
über 2), sondern ersterer gyewahrte uch 1111 118>? ”  ob
Q e11] -Sanctissımı et gylor10sS1sS1m1 sepulchrı domi1inı
nostri1i Jesu Christi et Pröohnter famiıliarem amıcıtı1am dul-
C15S5511111 amn et cognatı Styrensis ducı1ıs Odacher“
dem Stifte EeiIiHe jJahrliche Abgabe VOo 1a

fuhrt wırd Mıt Beruücksichtigung des Umstandes, ACS ( 1 111 dieser
Urkunde als erster Zeuge rwähnt wırd kann uch nıcht erst

1175 TE äbtlichen Wurde gekommen SCIN, sondern dieselbe
fruher schon erlangt aben, wesshalb Meillers Annahme niıcht u1ll-

wahrscheinlich ist.
Urkdb 1350 Nr LO

2) Urkd 12 \a I4
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lente dıe freie Zutfuhr VON Gretreide, W eın; 1CTualı
OIZ un anderen Baumaterıalien. )

Wiıe Ahbht (Conrad dıe echte und Freiheiten Se11N€eES

Stiftes sichern un VETQTOSSECEIN estire War

War uch bemuht das Stiftsgut mehren. urs
Luitgarte und ihren (+emahl Heılinrich VO  3 Dunkenstein
rhielt das K löster e1N€e Vergroösserung Se11165S Besitze

Engstetten Nieder Qesterreich die arkgra (Ota
CHeT Kı ZQ bestätigte S dıe atrone ()tilia schenkte

Hoöf awıng IDietrich Von Wıckersdorf
W eingarten den Preılis ar der Buür-
QeEr Engelschalk NACh Enns vergyabte C1nN Haus Enns 2}
C4 QCW er <ab S11 Gut S 1Lub5 dahın °©),
Hermann Modrich schenkte schwerer Täank:
heit, welcher GT Hospitale des Klosters gepflegt
worden WaL, SG1LH Gut Horen und SECe1IN

Modrich (zarsten un Fr AT selbst das Stift

5Urkdb. 120 NT 15 Diese Urkunde IsSt Z Wal hne Da
alleın der Umstand dass darın Abt CGonrad erwähnt, sowie
Otacher Sdux Styrensis“ genannt wiırd, macht das ben ange
Ausstellungsjahr wahrscheinlich, cf. Müller, Regest. er
enberger 60 Nr. 13
Urkadb. s 1’79 Nr.190. Markgraf Otacher bestätigte
diese Schenkung. C DE 369 Nr. 253 Luitgarde VOo Du
steın, CD Burg 1 der ähe on Glocknitz Nied esterr

stammte aus dem en Geschlechte der Herren Steli
Urkdb 179 Nr. Igl
Urkdb —  SI Nr 194
Urkdb. 181 195 Das Kloster gelangte erst gegen Z
lung VO sıeben Mark dıe Verwandten des ebers
ruhigen Besitz dıeser be1i Neuhofen Ober-Oesterreich gelegen
W einb CYSE,
Urkdb. ISI Nr. 196
Urkdb uUuCcC153 Nr AA Lub 1St das heutige Lob bel
kirchen I8 Ober-Oest.

L/) Urkdb 185 Nr. 207Moderich ist das heutig
be1i Admont Steiermark;Horen vielleicht Hörling be1 Pu He
kirchen.
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der edlie Mannn W alter VO  am Wazzıinchilcha ubergab dem
Kloster SC11NEeN freleigenen Besıtz dortselbst

nter Aht Conrad, dessen 1Ier für die Disciplin
die (rxarstner Hausannalen üuüuhmend hervorheben, blühte
uch das w1issenschaftliche en Kloster, W16e 1es

esonders der Umstand beweıst dass re 1181
Stifte IMI1T dem Schreiben der Nn1C. unwichtigen Jahr
bücher VO arsten begonnen wurde Leıder hatte
der HNeissige Annalist schon ZU folgenden a  re den
+ Od des eıfrıgen Abtes f melden, der E OOctober

82 erfolgte. ®
ach dem Hınscheiden Conrad beriefen dıe

Mönche on (xarsten ihren Mitbruder

arquard (LO 105),
elcher se1t 1160 dem Nachbarstifte (zleink vorgestan-

denWar ihrem gyeistlichen Führer L3gdie Brüder
en iıhre W ahl nicht I bereuen; enn der HNeEeUuUe ABt

entwıickelte Dald eE1INe segensreiche Thätigkeit. Bei den
elen Schenkungen, dıe das Kloster Yemacht WOT-

den ‘9 konnten uch Streitigkeiten demselben nıcht
1LHe bleiben, die jedoch Abt Marquard, der Milde mı1t
estig’keit paarte, 111 befriedigender Weise löste Unter

5 Urkdb. 187 Nr. Z Wazzınchilcha ist der heutige Markt
W aızenkirchen er-Qest.
Fertz:; Contin. A dmont. ad ann. 1I8I „hoc anno haec
chronica scripta est (Jarsten.
Pertz, 1 Contin. (zarstens. ad 21 182 „Plac NO-

T1124AC Chunradus (rarstensis abbas I0 Calend Novembris obaut
Chriısto 74

S Weder dıe Hauschronisten VvVo Garsten, och Pritz 1 kennen
diesen A bt, sondern lJassen auf Conrad CINCH Abt Sigehard H%

folgen, VO dem Der gleichzeitigen Urkunden keine Spur sıch
findet. Und doch nenn die Vıta Bertholdi Cap. 41 ausdrücklich
Marquard aqls Abt VO (zarsten un berichtet VO ihm , ass
fr her Abt VO (+leink gewesen und eın „ VIr OoMN1UMbonorum
dignus“ war
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SCIHEII Vorfahren dem Abt Conrad hatte der STEe1Ir1-
Minıisterliale Hermann VO OGdEeTr1ıic em Stifte SC1H

Oderıc un der Bedingung ubergyeben ass
S1111 eiffe Conrad den lebenslänglıchen Fruchtgenuss
davon beziehen sollte Als dieser jedoch kurze Zeıt nach
dem Oheime starb und Abt Marquard das (xut SC11NEe1

Handen nehmen wollte, besetzte der machtige Dynaste
raf L1upold VO Pleyen, asselbe nd dıe
Jolden des Klosters VO emselben Der deshalb aUuS-

gyebrochene Streit wurde jedoch VO bte ALEe Zah
lung VO sechs } alenten ATl den rafen un Z 0
lenten Sılber Wgl C1iNenN anderen en des (+ebers be1
gyelegt

Kurze Zeit Sspater brachen zwıschen Admont und
Um das Jahr 1125 hatte(rzrarsten Mishelligkeiten au  N

dıe atrone JI ruta VO  a Hohenberg eım Eintritt ihres
Sohnes EKberhar 1 (rarsten dem Kloster E1INEN Antheıl

der Salıne A Admont gyeschenkt Da erselbe
unmıttelbarer äahe der dem Stifte Admont gyehorige
Salıne War, fehlte 6S nıcht Zwistigkeıiten ntie
den beıderseitigen Arbeitern Deshalb wurden schon
KES3'S dıe (srenzen 111 DBetrefftf der Holzung zwıschen be1-
den K lostern festgesetzt und zugle1ic bestimmt ass
jede ZW eltfe DÜ Admont dıe Arbeıt un den Eirtra
der Pfanne E ubernehmen hatte Alleın gerade 1es5
Bestimmung SOWI1E uch C1INGC, den beiderseıitigen Hal
loren vyABß EMEINSAMENI Benuützung uberlassene ıch
weıde gyaben NIass A Zanke, der ndlıch
L185 Hx E1NEIN Vergleich des esMarquardmi1t z

dem bte Isenrich Admont dahin eigele
189 Nr. 213 raf Liupold durifite vermuthlich der

zweıte dieses Namens SEWESCH SCIN, der ;  - starb; cf. Wen-
drinsky, dıe Grafen VO Hardegg, en attern des Vereines fur
Landeskunde 1ed est. T/ 7 274

) Urkdb 156 Nr. INr

Zahn, Tkdb der Steiermark 169 Nr 170



wurde, dass EeE1NE au den admontischen un bamberg1-
schen alloren yewa  e Commiss1ion VO  am ZWO (z+e
schworenen dıe beıderselitigen (xrenzen be
stimmte

Diesen unerquicklichen Streitigkeiten gyegenuüuber
hatte der AT den FOSt; das Klostergut UT Cu—te

Schenkungen vermehrt en Der baıiırısche Mini-
sterlale Popo v.C}  a rünburg schenkte 1185 SC1IMN (rzut

der rla 2 (rerung VO  w Strechau <xab urn 1eseliDe
Zeıt S@C111 Besitzthum der des Flusses edeniche
mMi1t dem echte der freien ogtwa (rxarsten und
yewährte den Klosterleuten freije Strasse SE en

(zxutern uch der Landesfürst Ötacher, SEeI1IT
1150 Herzog VO Steiermark B AWAGSs sich dem hbte und

Bruüuden YEWOLECN Als Kailser Friedrich ar
FrossSsa NEe1 alten agen och C1iH8 Kreuzfahrt be-
chloss wollte uch Herzog Otacher obwohl TAan
doch m1T ıhm ziıehen und ahm deshalb 1585 gyleichfalls
das Kreuz Um SC1NEeIN Beginnen den Schutz des Him
mels sıchern, stiftete > ©  i taglıche Messe fn (1ar
sten WOZU ZW 61 Mansen f (zaflenz und ZW.61 andere

Uhsenberg un be1 der ırche Hus wıdmete und
Destimmte, ass die Vogtel daruüuber nıcht als en
vVergeben werden sollte och der kranke Herzog
konnte SC11 G(relöbnis nıicht ausführen, die unter-
1e Kurze Zeit spater S Maı 1102 starb und

1T ihm erlosch das ruhmreiche (xeschlecht der Iraun-
(r7emäss des 18  @x autf dem St (reorgsberge A Enns

gyeschlossenen Vertrages nel das Herzogthum Steiermark

Urkdb LSO Nr 192 cf. Wiıchner, A dmont I8l
Or 186 Nr. 200 Grünburg, e11 MarktfÄiecken der

Steyr 111 Ober-Vesterr. Die Erla ist C Bach bel Haıdershofen
Nieder-OWesterr.

ıst dıe heutige°) Urkdb, 184 Nr. 205 Der Fluss „Jedeniche“
Irdning der Steiermark.

4 Urkdb 18 426 Nr 204



m1T dem Jlraungau un dem Allodialgute der Otacher
spa Hausruckkreise den Osterreichiıschen Herzog
Leopold erselbe hatte schon be1l Abschliessung des
Erbvertrages dem etzten Jlraungauer <gyelobt (zxarsten

SCAHCN Schutz u nehmen 8 und 1e uch Se1INn W ort
och re 1102 bestäatıgte dem bte arquar
dıe Besiıtzungen des Stiftes ÜE atllenz un eims
burg unter QYENAUECT Angabe ihrer Grrenzen, gyelobte das
Kloster 111 en C111 11 Rechten P schützen bestatıigte
dıe Te1INEel esselben VOI jeder remden V ogte1 D
waäahrte dessen Holden frejien Handel und andel
en SC1I-DEN Ländern TNEUEriEe dıe Mautfreiheit und
dıe Exemtion desselben On em Landgerichte und C
währte ıhm  > den jJahrlichen freien ezug VO zwe1iıund
sechzig er Salz AUS$ den herzoglıchen Salinen
SC un: AÄAussee ugleic ernanntfe den Jjeweıligen
Abt S SOCIH1TI1EnN Capellan der Burgcapelle - eyr
M1 der Verpflichtung,, be1l SOM Anwesenheıiıt Steyr
den (x0ottesdienst felern und gyestattete SECE1INEN Mın1-
ster1alen, sowochl ihren 12 als Lehensgutern
Schenkungen (rarsten machen konnen.

Wie für das materielle W ohl, SO sorgte Abhbt Mar
quar nıcht mınder für das geistige SC TIG Brüder und
wıdmete der Schule, deren Blühen mehrere Schenkungen
bezeugen X STOSSC Aufmerksamkeit. IDiese Thätigkeit

es Abtes blieb uch dem apostolischen Stuhle nıcht

') Monum. Boica AL4: 253; E 36
2) Die (rarstner I-Iausai‘malen und ach ihnen Prıitz 1. I leiten

die Ernennung des €es (zarsten ZU Hofcapellan, da ihnen
diese Urkunde unbekannt geblieben War, VOoO Kailser Friedrich
ab der auf Fahrt ach Steijermark am Palmsonntage des
Jahres 1170 (zarsten siıch aufgehalten haben soll

9) 433 Nr. 207 Meiller mit vollem echte dıe
Ausstellung dieser Tkunde das Jahr I189.

4) Um1190 gab dıe dle Richeza VOoO Steinbach, dıe Gemahlın des A
Klostervogtes undaker VO Steyr, iıhr Gut Chubilig GieiQ

Mark an (GÜarsten Zuı Bezahlung dieser Summe erlegte rnold
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unbekannt und hatte ZU  ar olge, ass erselbe de
odiosen Streitsache, welche zwıschen den Moönchen on
Kremsmunster un dem bte anegol VONn St Georgs-
Kloster Schwarzwalde der SESS SEeINEN Bruder den
Bischof Diepold W:  mn} Passau, MI1 Verletzung der CanNnO
nıschen (rzesetze den TSLere als Abt aufgedrängt wurde
ausgebrochen WAar, 1155 /A83BER] päapstlichen Untersuchungs p  enrichter bestimmt wurde, und ZW 61 +e später, 1187,
neuerdings als päapstlicher Delegat dieser Sache
vermitteln hatte S

Der eifrige Abt starb 1105 -} un an Seiner STa
waäahlten die Monche VO (zarsten ihren Mitbruder

Arnhalm 1105—1203),
VO  aD} dem ausSsser der Errichtung 1 geistlıchen COn
foderatıon mıiıt ons nıchts bekannt ISE Er STa

August 1203 un sSe1inem Nachfolger ward
der (trarstner OoONC

Hadmar (1203—1212)
gyewählt uch ON admars Wirken haben sich. nur
WENITE Nachrichten erhalten. Um 1204 vergabte de
Ministeriale (x+0swin \VA g}  z Oberstetten sein (zut Te
miıt Zustimmung SS Schwester und ihrer Enkelin
el VO Ulrichskirchen Garsten, welche Ve
gabung Herzog Leopold M4 VOIN Oesterreich 1n folg

VO Steyr dreı Mark „ob educatum S1C) Al SUul, obtulit
sanctıs EIUS inibi us a finem vitae servıturum Urkd

187 Nr. DE

Urkdb I8 397Nr 27/0, und Bemn. PeZ; Thesaur. anecdot.
SIL 33

ertz; ont. (1arst. „1195 PIAC memor1a arqu
obılt et Arnhalmus eligitur.
Keiblinger, GGeschichte VO  - Melk 293
Pertz;. £ on Garst „1203; 19 Kal Septembrı
halmus PIaCmemorlae Garstens1s abbas obiit, pro quo Ha
eligitur.“ Denselben odestag geben die Nekrologien SE
brecht und St ndree AB der ralsen
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den TE bestatıigte Als dieser Fürst Jahre 1L208
E1Ne Kreuzfahrt nach dem eılızen Lande e
nehmen <yelobte, nahm nebst vıelen anderen geistlichen
W1e weltliıchen (ÖJÜrossen des Landes uch Abht Hadmar
das Kreuz. Be1 dieser Gelegenheit gyeschah CS, ass
Hadmar dem Herzoge dıe ZW E1 V 9} Herzog Otacher

(zarsten vergabten Höfe vA (zaflenz für dessen
LEorstleute der steirıschen (Jrenze ZU Benützung
beschadet der echte des Klosters überlassen hat 2)
Im selben Fe erscheint uch mi1t den Aebten VO

Heiligenkreuz und Goöttweig als Schiedsrichter dem
Streite, der zwıschen den Ostern Baumgartenberg und
St kloriıan p° des DBesıiıtzes CINISCI (Jzuterrzu ard
sıch entsponnen hatte Um diese eıt INa uch dıe
Frevelthat des ıtters During VO  a ernberg e
fallen SC1IN, der wılder OTdLIus dem Friedhofe
des Klosters den Rıtter tto den checken VON Steyr
nebst mehreren anderen Personen erschlug‘. Aus Reue

Urkdb IL Oberstetten heute Stetten be500 Nr. 348
Ulrichskirchen; Lern ist das heutige nter-Tern iın Nieder-OWeste
reich.
Urkdb, IL 573 Nr. 3080 Diese 1111re 121 ZU Steyr
gestellte Urkunde gyab Pritz 1. und Keiblinger I, Veran

chlassung ZUuI: Annahme, ass der 1  x  hr erwähnte Abt admar
SCINET Postulatıon nach Melk uch och längere Zeit Garsten
waltet hätte. Allein der W ortlaut der Urkunde selbst widerspr
dieser Annahme; denn dieselbe wurde nıcht dem Abte admar
sondern dem Stifte (rarsten ausgestellt und gerade diıeser Umstand
1  asst schliessen, ass admar damals schon Abt vVvon Melk War

Die Erwähnung Hadmars als Abt VO (zarsten dıesem Docu
mente erklärt sıch infach daraus weıl Wal, der dem Her-

Z09€E das gewünschte Gebiet uüberlassen hat, cf. Meiller, Reg der
Babenb. 254 Nr, 366, der gleichfalls auf Keiblinger sich

stützend dessen Annahme folgt.
Urkdb 513 Nr. 359
Ternberg, e1ine Ortschaft nächster ähe der Stadt S teyl'

Ober-Oesterr. Das Geschlecht der Ternberge starb ach 1430 aus

Pritz, 1185
2 Kurz, Beiträge 531 Nr. 5



und TATE Suhne SC1INET Unthat schenkte der Ternberger
dem K loster 7 W 61 ote W eistrach Nieder (J)ester-
reich und unternahm Bussfahrt nach Rom und ZO
ann das heıilıge ILand 1{n ampfte den :K6d
gyefunden haben soll

Die letzte urkun  ıche Nachricht VO Hadmar als
A VO Garsten STATAIMAT 4UuU dem Jahre E ZTTIS; W  ®

dem zwıschen dem Herzöge eoDOold VI VO  — (Jester-
reich un dem Eirzbischofe Eberhar FE VON Salz
burg gyeschlossenen Vergleiche als euge anwohnte 2

derIm folgenden Fe tolgte Hadmar dem Rufe
onche VO  an Melk dıe ihn lage ach dem Hın-
heıden iıhres es s ihrem V orsteher postulırten

An Stelle folgte arsten
er (1;12—12 16).

Obwohl die Chronisten des Klosters nıchts VO  — ıhm
W1SSEeNM nıcht eıiınmal diese Zeit ıh als Abt kennen,

1ST doch Existenz 8i dieser eıt HLG Hd VOIL

ihm 1214 vollzogene Manumi1ss10 des Klosterhörigen
KRüdiger A USSET. em Zweiıtel Seine T hätigkeit on

der u11ls AaUSSSCT dem Erwähten nıchts W elıteres bekannt
1STE währte 11UT 1eT ahre, enn schon LATO6 wırd

(ZÖönNFad B (1210—1218)
a1s Aht erwaähnt:. Die erste ‚urkundlıch beglaubigte

AA L1
Meıiller, Regest. der Salzb Erzbisch. 200 Nr 135
ertz,; I> 595 Contin (zarst ad AI LE ALW 39  A  as
(Melıcensıs moriıtur, Hadmarus abbas (rarstensI1ıs Id Novembris
SUCCESSIL ; dıe Annalen VO Melk geben richtiver cCto=-
TIS

4 Kurz, Beiträge JE: 530 Nr Da der dieser Manum1ss10o als

L  ge anwohnende A delbero Briuhaven, dem Steyr anssässıgen
edlen (zxeschlechte der Preuhafen angehörig, VO IL90 bhıs 1220
urkundlich: nachwelisbar ıst;, kann der dAiesem Documente
wähnte „Adalbertus abbas“ 1LUFr von 12126 diese Wurde iNNC

gehabt haben

CX
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andlung des €S; den dıe Bruüder VOL TyTAFr-
sten vermuthlich ÜT den Einfiluss iıhres fruüheren
es Hadmar neben dem S das Priorat Melk be
eıdete, postulirt hatten N aAr dıe Untersuchung der
Streitsache zwıschen dem Nomcapıtel V OIl alzburg und
dem Pfalzgraten Raboto VO raıburg des UTE
letzteren dem ersteren zugefügten Schadens bt Con
rad verhängte 111 (+Emeinschaft MI1LT dem bte 1etmar
VO Seittenstetten und dem Propste Conrad (®) VOT St
Florian CS papstlıcher Delegat da der Abgesandte des
Pfalzgraien auf dem Lage W els 12106 der Verhand

der Erstlung ferne 1e den Bann ber apoto
zwıschen denolge des streıtenden Parteı:en SC

schlossenen \Vereildiches aufgehoben wurde 2 Im Nain-

lıchen e ertheiılte Herzog Leopold ber Bıtten
Wels dıe Bestätigung des für (rarsten ob der Vogte1l

SO wichtigen Privileg1ums Otacher VO re 11639}
Diese beıiden Documente bılden nebst der em unter
Abt Hadmar erwähnten Durıiınc VOIL ernberg ertheilten
KErlaubnis, ©1 &. (zrarsten gyegebenen ofe

Weistrach Pacht F gyeben und SCINCTI Zeugenschaft
111 der kxemtionsurkunde Herzog Leopold NZE für
Kremsmünster OIMn Te IOI die Nach
richten dıe sıch ber :A5$ Conrad LL A°n tigkeıt A (sar-
sten finden Ks annn 1es uch nıcht befremden, da
schon 1218 [9381 SC1116e Brüdern Melk ach dem ode
ihres Abtes Ulrich 171 SC1IH Multterstift als :A:bt zuruüuck-

gerufen wurde. An 1E : STa postulirte das Capıtel
m} (rarsten den Moönch

Y Penz, 595 (‚ontiın. (zarstens. Fa  16 Chuonradus prıor
Medlicensis 1n abbatem Garstensem praeficıtur.“

2) Meıller, Reg. der Salzb rzb 527 Nr.
Urkdb 11 466 Nr. 34  ur miı1t dem Tanz uüunrichtigen atum 1204

1216.
EYICZ C paS$. 23
Urkdb. VO Kremsmunster 68 Nr 55
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Reginbert (1218—1227)
VO Goöttweig welcher sofort ach SCe1NEeIM Amtsan-
trıtte Streit auszukaämpfen hatte Der Marschall
VO Steiermark Hartneid VO Ort hatte HT SC11EN
Landrichter 7 Kırchdorf nıcht achtend dıe kxemtion
der dort zerstreut wohnenden Unterthanen VO  an Grarsten,
1eselben uch VO SC1IN (zxericht yeladen WOSERLRCN ADr
Keginbert age er. und VO dem Herzog e Leopold

woraufdıe Gerechtigkeit SC1INEeTr Ansprüche nachwıes
der Marschall en Ansprüchen auf dem lage Wels

Dieser Streit WT aum be1-1210 fejerlich entsagte
gyelegt als Reginbert obwohl aps Honor1us 1471 dem
Stifte 52 DG SC1INEN Besitz un echte bestatıigt
hatte, wıeder verwıickelt ward

Der Archıdiacon un Domherr VO Passau, Hein-
rich VO Petenbach Pfarrer FA artberg, hatte sıch
wıderrechtlich der LZehente Ramsau be1 Molln
der Steyr bemachtigt dıie SEe1It er Zeıten dem
Kloster waren. IDa der Archidiacon en gut-
lıchen Vorstellungen unzuganglıc 1e wurde der Abht

Rom klagbar welches den Archıdiacon VO  an (xrau-
scharn Steiermark un den Prior VO Admont mi1t
der Schlichtung des Streites betraute Obwohl S16 Hein-
rich mi1t der Excommunication bedrohten, WEeNN sıch
NIC dem VO  — ihnen gefällten Spruche, der (zunsten
des Ostiers ausgefallen WAar, ügen wurde, S gyelang

diesem doch die Sache VOT C4 Schiedsgericht das
au dem bte udolf VO Kremsmunster und dem
Propste Altmann VO St Florian bestand bringen
rst als dıese wıeder (rarstens (z+unsten ıhre Ent

Pertz S55 E 596 Contın Aars a.d annn 1227
2) Urkdb 1LI 599 Nr 400 UG diese Urkunde ıst unrichtig

datirt, enn 1217/ War noch Conrad L7 Ahbt VO (zarsten. Da Her-
Z Leopold L218 111 Palästina weıilte, fällt ihre Ausstellung
das folgende Jahr,

) Urkdb ] C II 617 Nr 417
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scheidung fallten, l1ess sich der streitlustige Priester f
dem ıihm VO Kegıinbert früher schon angebotenen
Vergleiche herbeı demgyemass Heinrich dıe Zehente bıs

ode inNne en sollte
A Db53t Kegıinbert StärD März EZ2E nachdem

den Wiederautbau des OSTeEers und der ırche, dıe
4PaE® GIiIHe boswillıge and SC gyelegt worden
aren, begonnen hatte S eın achfolger War der
f{fromme als ncluse ebende Profess

er 11L (1227—1233);
der, den DBau des Stiftes weiterführen _ konnen,
mehrere Stiftsguter verkauten musste °} Seinen Bru-
ern gyegenuüber ET W165S sich der eue Abt als ohl

S 185 622—%625 NT 422—427
2) ertz; 596 Contin. ars a.d 1227 „Beatae

INOT126 embertus as Kotwicens1is I Kal Aprıiılıs morıtur.
Dass ıerPro 1DSO Pertholdus Garstens1ı coenobıo0 substıituitur.

„abbas“ Ver-Kotwicensis“ nicht miıt dem VOTaus gehenden
binden SCI, sondern dass damıt ur das Mutterhaus, i88! dem g1n-
bert Profess abgelegt a  ©; bezeichnet werden soll bezeugt
der Nachsatz Pro IDSO eic E”FIEZs 23 S  st eginbert schon
12235 terben und stutizt ch el auf cdie Bestätigungsurkunde des
Bischofs Ekbert In Bamberg fur Gleink (Urkdab. $ 644
Nr. 444)- Allein diese Urkunde Jeıdet, obwohl selber Datum
(1223) und Indiıction stımmen, dem vielen Gleinker Urkun-
den anhaftenden Gebrechen ETHGT unrichtigen Datırung. Das Jahr
122 tiımmt nıcht miıt dem erwähnten Ordinationsjahre Ekberts,
darauf das 1225 hınweist auch lässt sich 122 Ekberts Aufent-
halt Qesterreich nicht nachweilsen, wohl aber ist 1es 1225 un
besonders 1227 moglıch. Da dıe Chronik Vo (zarsten ausdrücklich
1227 a1ls Todesjahr Regıinberts angıbt un der VO ihr angeführte
Sterbetag desselben auch mıiıt em des ekrologıums VOo dmont voll-
KOommen übereinstimmt, dürfte, WI1e schon Ofters, auch dıesem
Halle dıe Chronik iıhr Recht behaupten und 1227 das Sterbejahr
Reginberts und das Ausstellungsjahr der erwähnten (zleinker 1882
kunde SC Siehe ber dıe alteren Urkunden dieses Stiftes Stülz, die
altesten Urkunden des Osters Gleink, rtch1iv fur un osterr.

Geschichtsquell. II%
) Pritzs 45
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wollender Vater RE der amalıgen Diseciplin S CILUASS,
dıe Zellen der Moöonche ZAUE W ınterszeit nıcht gyeheızt

Ha  z werden durften, bestimmte C dass en Bruüdern
alljährlıch sıch VOT schuützen L konnen Aa Us  IN

dem Vestiariate oder der ewandkammer Pelzkleıder
verabfolgt werden ollten un [ ZAFE Bestreitung
dieser Ausgabe dem Vestiarilate dıe Zehente der dem
Stifte gyehorige Pfarre Neustift KEinen weıteren
Bewels Se1INES W ohlwollens gab der humane Prälat
SCHIEH Monchen dadurch ass die Stiftung des Mon
ches Gerung, welcher 1233 ZU Besserung der Pfründen
SEC11 Mitbrüder 7 W @1 (züter 7 (rarsten, 6Cl aus y

Mund be1 Steinbach berOQesterreich und e1INEN Hof
AA Kdlıng KEnnsthale, die Gerung mı1t Zustimmung
des Ahbtes erworben hatte, dem Convente gyeschenkt
Hhatte; durch 1: Diegel conhirmirte Diese beıden Do
cCcumente gestatten GLIl interessanten kın  1K 111 das
1n  eGIe Leben des Kloösters. Wiıe 112 den en Stiften

nıcht mınder Z (rarsten, hatten AB und Capıtel
TenNNteSs kınkommen und a 6I jedem derselben der
Ertrag gEWISSCT (zuter und Zehente und Dienste ZUQ E-
WICSES Das letztere zahlte der Stiftungsurkun de (rze
O zufolge, damals fünfzehn eigyentliche Moönche oder
„Iratres Hera eE1N®e nıcht näher angegebene
Zahl La:enbrüdern. Als Klosterämter werden d&

geführt das des Priors, des Praepositus, des Hospitala-
r1US, des K losterpfarrers und des (zxusters.

Um das Jahr 12530 WAar zwıschen em Diocesan-
Bischofe (z+ebhard VO  } Passau un E11NEeEIN Grosstheile
des Secular- und KRegularclerus SCINET Diöcese 11 HGT
tiger Streit ausgebrochen, 111 welchem die me1listen Be

%) Urkdb 11 468 Nr 320 mı1t der gänzlich falschen atı-
Iung [200.

%} Urkdb. E I Nr. 15 Diese Urkunde den ersten M
naten des Jahres 1233 ausgestellt worden se1n, da amn Maı des-
desselben Jahres Berthold schon: seiner Wüurde enNtseiLz WAar.
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nedictinerabte von ber un: Nieder-Oesterreich II
2 dem Banne, ihre Klöster mıiı1t dem Interdicte belegt

wurden Obwohl Abt er und s C111 Stift
Zahl der Excommunicirten {ehlten, 1e uch diese
frommen ; Manne E1 Zank mıt dem streitlustigenBı
schof nıcht au (xebhard beschuldigte namlıch arsten
eines Vebergriftes ezug auf die kKinhebung der Y
hente VO  — den Neugereuten zwischen den beiden Ra
mingbächen. Die jedoch umnm 1230 VO Commission

deren Spitze Probst Bernard VO St Florian stan
gyeführte Untersuchung bew1es die NSCAU desAbtes
der nıchts anderes als Se111 ec daUSCUubt hatte, da

A  A veErmM OS der Privilegien diese Zehente SC1NEeIN Stifte
igenthümlich are

(Fortsetzung olg vıerten HeE:)

Das Todtenbuch des Benedictiner-Stiftes nK

Klein-Mariazell Oesterreich unter der
Mitgeth Von Vincenz S t KÜB Bibliothekar des StiftesAelk.

y D AD ortsetzung.)
Martius.

M

Kal Ma
Helm u abbas nstaınFr Johaännes, prbt. d

6C1i138, mon1al. eX Gotwico.
Helm ch, Aht VO Göttweig 1265 bis1279

ohannes MandI1l, prbt. monaster11 D
S Nekrologium VO St Pölten schreibt: dom. Jo aln

en OTr nostrı monasterii, prbt. et frater nNOSt. anno de mO
Fr. ael Lang,prbt.et Mell eNns1s obüit ı

be GS© StreiMo m. Boıica @E DE 11 346 Nr.351
ess IInäher bei Keiblinger, Geschichte von

der Diöcesan-Geschichte des Bisthums POölte
C: 694 Nr. 486De

SX QOes COCNWAar 8 Qes relı

@ Stifte OT, wor chof Ge hard d C:


